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Besondere Geburtstage
  4.4. Karla Reher 80 Jahre
  9.4. Helga Becker 90 Jahre
11.4. Waltraud Ziegler 75 Jahre
18.4. Uta Rogge 80 Jahre
30.4. Theo Hansen 90 Jahre

Werden Sie doch auch Mitglied und stärken Sie unsere  
Gemeinschaft, und profitieren Sie

von den interessanten Veranstaltungen, die wir anbieten.

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfelder

1. Korrektur vom 28.10.2013

HAUSTECHNIK
S IERSLEBEN
•  SANITÄR  •  DACH  •  HEIZUNG

Luruper Hauptstr. 22 a ∙ 22547 Hamburg   NOTDIENST (0171) 880 82 90
Tel. 040 894222 ∙ Fax 040 8902833 ∙ www.haustechnik-siersleben.de

  4.4. Karla Reher
  5.4. Dr. Jörg-Chritian Ribbe
  6.4. Marianne Dietz
  8.4. Gabriela Rose
  8.4. Christel Hirthe
  9.4. Helga Becker
11.4. Waltraud Ziegler
13.4 Klaus Wurst
18.4. Uta Rogge
19.4. Christa Kuhlmann
21.4. Sybille Breckwoldt
24.4. Reinhard Freyer-Spangenberg
25.4. Martha Koglin
27.4. Petra Tyrchan
27.4 Andreas Nielsen

Unsere Geburtstagskinder im 
April und Mai

Wir wünschen allen „Geburtstagskindern“ und Jubilaren alles Gute.

29.4. Katja Kölle- Gerhards 
30.4. Theo Hansen

  2.5. Hildburg Osterkamp
  3.5. Anke Poggensee
  5.5. Sylvelin Reif
14.5. Karin von Häfen
15.5. Reinhard Miek
15.5 Klaus Breckwoldt
17.5. Nele Katharina Groß
19.5. Editha Thormann
19.5. Petra Liedtke
23.5. Karin Tamm-Pille
24.5. Marga Kroher
28.5. Erna Hornhardt

✞

Am 12. Februar verstarb nach einer schweren Krankheit unser Mitglied

Hans-Rudolf Ebert aus der Wienbargstr.
im 69. Lebensjahr.

Herr Ebert hatte nach dem Rücktritt von Heinz Augustin die Leitung des  
Altonaer Hafenvereins übernommen, mußte dann aber aus Krankheits-

gründen bald danach wieder aufgeben und, da es keinen Nachfolger gab, 
den Verein leider auflösen, mit dem wir lange Jahre gut kooperierten.
Wir werden Hans-Rudolf in guter Erinnerung behalten und wünschen 

seiner Frau Rosi Kraft für die kommende schwere Zeit.
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Der

Bahrenfelder

Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen 
nicht unbedingt der Meinung der Redaktion oder des 
Vereinsvor standes. Für alle veröffentlichten Zuschriften 
übernimmt die Redaktion ausschließlich die pressege-
setzliche Verantwortung. Der Verkaufspreis ist durch 
den Mitgliedsbeitrag abgegolten. Der Redaktions-
schluss ist jeweils der 12. des Vormonats.
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Der Bahrenfelder Bürgerverein informiert!

Veranstaltungen ab April 2015
 Gäste sind wie immer herzlich willkommen.

Eine Bitte: Wer an einer angemeldeten Führung nicht teilnehmen kann, melde sich bitte vorher ab, 
damit die Gruppe nicht unnötig wartet, und eventuelle Gäste von der Warteliste nachrücken können. 
Für bereits bezahlte Plätze muss selber für eine Ersatzperson gesorgt werden.

Di. 7.4. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV (Bah-
renfelder Turnverein) Bahrenfelder 
Ch. 166. Anmeldungen bei Renate 
Weidner  Tel. 53276134 oder Mari-
anne Nuszkowski Tel. 8903192
 
Mi. 8.4. Kaffeenachmittag im Pö á Pö. 
Um 15 Uhr. (2. Mittwoch im Monat)
An- und Abmeldungen bitte bei 
Petra Liedtke; 895565 und Erika 
Höpke,Tel 350713647 oder Traute 
Paulsen; Tel. 8992025 bis Montag 
Abend, da der Kuchen geordert wer-
den muss. 

Sa. 11.4. Jahreshauptversammlung  
des BBV um 15 Uhr im Bahrenfelder 
Forsthaus 
bei Kaffee und Kuchen und einem 
Rahmenprogramm halten wir die 
Versammlung ab. Die fristgerechte 
Einladung erfolgte ja in der März-
Ausgabe.
Statt eines musikalischen Rahmen-
programms werden wir uns jetzt den 
durch Krankheit im Februar ausge-
fallenen Bildervortrag über Südeng-
land ansehen.

Sa. 25.4. 18 Uhr (nicht 19 Uhr) und 
So. 26.4. 15.30 Uhr Theater in der 
Stadtteilschule Bahrenfeld  in der 
Regerstr. 27. 2 Stücke: „Duurt nich 
lang“ und der „90. Geburtstag” 
nach dem  Sketsch von Freddy Frin-
ton;  Regie Joachim Grabbe; Karten 
an der Abendkasse, oder sie können 
unter www-amateur-theater-altona.
de bei Axel Grabbe, Tel 458019 reser-
viert werden. Preis 8,– €.

Di. 5.5. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV 
Anmeldungen bei Renate Weidner  
Tel. 53276134 oder Marianne Nusz-
kowski Tel. 8903192

Achtung!!!! Do. 7.5. Mitgliederver-
sammlung des BBV um 19 Uhr im 
Bahrenfelder Forsthaus. Wir haben 
den 1. Do. im Monat genommen, da 
am 14.5. Himmelfahrtstag ist.

Herr Broer Broers, der kirchliche Lei-
ter der Großstadtmission wird unser 
Referent sein.

Mi. 13.5. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr. (2. Mittwoch im Mo-
nat)
An- und Abmeldungen bitte bei Pet-
ra Liedtke; 895565 und Erika Höpke, 
Tel 350713647 oder Traute Paulsen; 
Tel. 8992025 bis Montag Abend, da 
der Kuchen geordert werden muss. 
 
Di. 2.6. Spielenachmittag um 14.30 
Uhr in den Räumen des BTV 
Anmeldungen bei Renate Weidner  
Tel. 53276134 oder Marianne Nusz-
kowski Tel. 8903192
 
Mi. 10.6. Kaffeenachmittag im Pö á 
Pö. Um 15 Uhr. (Jeden 2. Mittwoch 
im Monat)
An- und Abmeldungen bitte bei 
Petra Liedtke; 895565 und Erika 
Höpke,Tel 350713647 oder Traute 
Paulsen; Tel. 8992025 bis Montag 
Abend, da der Kuchen geordert wer-
den muss. 

Do. 11 6. Mitgliederversammlung 
des BBV um 19 Uhr im Bahrenfelder 
Forsthaus
ein Programm stand bei Redaktions-
schluß noch nicht fest.

Voranzeige.
Am Fr. 10. Juli Wildpark Eekholt.  Wir 
fahren mit dem Bus. Es wird eine Ta-
gesfahrt. Näheres später. Anmeldun-
gen schon jetzt  bei Fam. Fitz; Tel. 
891631

Di. 4 . Aug. 14 Uhr: Auge un Auge 
mit den Giganten. Eine 3- Stunden 
Bus-Hafenrundfahrt zu den Contai-
ner Terminals. Preis 30,– €.  Näheres 
später. Anmeldungen schon jetzt  
bei Fam Fitz; Tel 891631

Am Sa. 26.Sept. Findet die traditio-
nelle Kohlfahrt statt.
Es sind nur noch ganz wenige Plät-
ze frei. Bitte bei Renate Weidner Tel. 

53276134 anmelden oder auf Nach-
rückerliste setzen lassen. Näheres 
später.

Wat löppt in und um 
Bahrenfeld“

LICHTHOF THEATER
Mendelssohnstraße 15 
Tel. 040/3003374830 bietet an:
Alle April-Termine hier im Überblick:
LICHTHOF Productions / Traumma-
schine Inc./Meine Damen und Herren

ARBEITEN GEHEN 
Für Kinder ab 8 Jahren
Uraufführung Donnerstag, 09. April, 
10 Uhr / 10.04. (10:00 Uhr) / 11.04. 
(11:00, 15:00 Uhr) / 12.04. (11:00, 
15:00 Uhr) / 13.04. (10:00 Uhr)
Am Samstag, 11. April, nach der 
Nachmittagsvorstellung KINDERDIS-
CO bis 18:00 Uhr, Eintritt frei.
 
15.-18. April: HAUPTSACHE FREI Fes-
tival der Darstellenden Künste Ham-
burgs
Im LICHTHOF Theater am Donners-
tag, 16. April: 
15:30 und 17:00 Uhr  KLANG – SCHAU 
… DU! (Stimme X)
Ab 17:00 Uhr KBB / Künstlerisches 
Bedarfsbüro (Harder&Schultz)
19:00 Uhr WILLI TELL – DIE AXT VON 
ALTONA (Die Azubis)
19:30 Uhr CHRONI(C HICCUP (Ann-
Kathrin Quednau)
Das komplette Programm unter 
www.hauptsache-frei.de

Steife Brise: 
ERLKÖNIGE DER IMPROKUNST
Steife Brise-Special
Samstag, 18. April  Beginn 20:15 Uhr

KAI AUS DER KISTE  Gero Vierhuff
Eine ganz unglaubliche Geschichte; 
Für Kinder ab 8 Jahren
Premiere Donnerstag, 23. April, 
11:00 Uhr
Sa, 25.04. (16:00 Uhr) / So, 26.04.2015 
(16:00 Uhr)
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Unser 3. Neujahrsempfang am 28. Februar.
Wie ich glaube, wieder ein gelunge-
ner Vormittag. Der Hausmeister der 
Stadtteilschule, Herr Migge, hatte 
Stühle aufgestellt ,Tische für Kaffee 
und Kuchen bereitgestellt und Stell-
wände für die Bilderserie unserer 
Aktivitäten im Jahr 2014.
Die Kulisse der abendlichen Vorstel-
lung von „Mien Appelschnut ut Al-
tona” stand. Später im Verlauf des 
Vormittags sollten wir auch noch 
eine Kostprobe aus der abendlichen 

Premiere bekommen. Der Chor des 
Deutschen Synchrotron (Desy) war 
rechtzeitig da und probte seinen 
Auftritt.
Andreas Reiss baute die Mikrofonan-
lage für die zu erwartenden Redner 
auf.
Unsere als Helfer eingetragenen 
Mitglieder waren rechtzeitig zur 
Stelle um die selbstgebackenen Le-
ckereien, den Kaffee und Sekt, Sel-
ter und Orangensaft aufzubauen. 

Es kamen wieder leckere Torten und 
Kuchenstücke zusammen. Dafür an 
dieser Stelle noch einmal unseren al-
lerherzlichsten Dank. Kaffee hatten 
die Helfer schon zu Hause gekocht 
und in Pumpkannen mitgebracht, so 
sparte man es sich , Kaffeemaschi-
nen und Zubehör mitzubringen.
Alles lief routiniert ab, jeder kannte 
seine Aufgabe.
Pünktlich um 11 Uhr trafen unsere 
Gäste und unsere Mitglieder ein. Sie 

bekamen alle ein Ansteckschild, mit 
dem Namen damit der Kontakt ein-
facher war und trugen sich, begrüßt 
durch Renate Weidner, in unser Gäs-
tebuch ein.
Da an diesem Wochenende die Ham-
burger Ferien begonnen hatten, wir 
aber diesen Termin wegen der Thea-
tergruppe so wollten, kamen etwas 
weniger Gäste und Mitglieder als 
erwartet. Trotzdem waren wir dann 
rund 60 Personen und das Programm 
konnte mit 10 Minuten Verspätung 
beginnen.
Als 1. Vorsitzender, übernahm ich die 
Begrüßungsrede, erwähnte nament-
lich unsere Gäste aus den befreun-
deten Bürgervereinen und Vereinen, 
der Großstadtmission, Pflegen und 
Wohnen Lutherpark, der Politik, 
der Polizei, dem BTV, der Vereini-
gung Steenkamp , den Steenkamp-
Singers und  die Presse,  die durch 
Frau Handke Schuller. vertreten war. 
Ich bedankte mich bei allen  für ihr 
Kommen, besonders aber bei den 
fleißigen Helfern des Vereins, die ja 
nicht nur aufbauen, sondern nach-
her auch noch wieder aufräumen 
und abwaschen durften.
Ich stellte denen, die unseren Bür-
gerverein noch nicht kennen, un-
seren Verein und seine Aktivitäten 
noch einmal vor und bat dann unse-
re Bezirksamtsleiterin Frau Dr. Liane 
Melzer für Ihre Grußworte an das 
Rednerpult.
Zuvor warb ich noch um Unterschrif-
ten für den Erhalt unseres Bahrenfel-
der Forsthauses, das am Donnerstag 
vor unserem Empfang in der Bezirks-
versammlung in nicht öffentlicher 
Sitzung auf der Tagesordnung stand, 
um in einer Bauvoranfrage eines in-
teressierten Bauherren die Möglich-
keit zum Bau von 40-50 Wohnungen 
zu ergründen. Noch ist wohl alles 
völlig Ergebnisoffen und es besteht 
die Hoffnung, dass das Haus erhal-
ten bleibt.
Die Bildzeitung hatte schon Tage 
vorher darüber berichtet, wonach 
schon Stornierungen beim Forsthaus 
von längerfristig geplanten Feiern 
eingingen. Ein großer Verlust für 
den Pächter.
Am Mi. den 4.3. brachte dann auch 
das Hamburger Abendblatt einen 
längeren Bericht zu dem Thema 
Bahrenfelder Forsthaus in dem auch 
die Hoffnung anklang, dass das 
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Strauß-Apotheke
Wir beraten Sie

kompetent und freundlich!

Bahrenfelder Chaussee 53
22761 Hamburg

Tel. 040/89 25 24 · Fax 040/899 63 299

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.30 – 18.30 Uhr
Samstag 8.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch ab 13.00 Uhr geschlossen

PARTNER APOTHEKE

WISSEN, WAS HILFT.

„Ostern”
Ja, der Winter ging zur Neige,
holder Frühling kommt herbei,
Lieblich schwanken Birkenzweige,
und es glänzt das rote Ei.

Schimmernd weh´n die Kirchenfahnen
bei der Glocken Feierklang
und auf oft betretnen Bahnen
nimmt der Umzug seinen Gang.

Nach dem dumpfen Grabchorale
tönt das Auferstehungslied,
und empor im Himmelsstrahle schwebt er,
der am Kreuz verschied.

So zum Schönsten der Symbole
wird das frohe Osterfest,
dass der Mensch sich Glauben hole,
wenn ihn Mut und Kraft verlässt.

Jedes Herz, das Leid getroffen,
fühlt von Anfang sich durchweht,
dass sein Sehnen und sein Hoffen
immer wieder aufersteht.

Ferdinand von Saar, 1833-1906
eingesandt von Petra Liedtke

Forsthaus erhalten werden könnte.  
Bahrenfelder , der Bürgerverein und 
viele Gäste wünschen sich den Erhalt 
dieses Traditionshauses und werden 
mit Unterschriftenaktionen für den 
Erhalt einstehen.
Auch Frau Dr. Melzer griff in ihrer 
Rede noch einmal das Thema auf 
und sagte, dass auch sie für den Er-
halt sei. Erst im Dezember hatte sie 
mit uns zusammen im Bahrenfelder 
Forsthaus das 135 jährige Bestehen 
des Bahrenfelder Bürgervereins ge-
feiert und war von dem Engagement 
des Pächters sehr angetan.
Nach Frau Dr. Melzer trat der Chor 
des Deutschen Synchrotron auf die 
Bühne und begeisterte uns mit ei-
nem spritigen Programm alter Lieder 
und vertonter Gedichte wie z.B. von 
Joachim Ringelnatz. Zeitweise erin-
nerten sie mit  ihren akapella-Einla-
gen an die Comedien Harmonists der 
30er Jahre. 
Danach gab es dann gegen 12 Uhr 
bei Kaffee und Kuchen und einem 
Gläschen die Möglichkeit der Ge-
spräche und Kontakte, die ja das 
eigentliche Anliegen des Neujahrs-
empfangs waren.
Gegen 12.45 h ergriff der 1. Vorsit-
zende der Bühnengemeinschaft für 
Singspiel und Sprache, Axel Grabbe,  
noch einmal das Wort,  und lud uns 
alle zu einer Szene der abendlichen 
Premiere des Stücks ein. Ganz toll 
gemacht und die Professionalität der 
Schauspieler ist einfach bewunderns-
wert. Erhalten wir uns auch diese 
schöne Theateratmosphäre in Bah-
renfeld und besuchen Sie die Stücke 
regelmäßig. Es lohnt sich wirklich. 
Und das auch noch für nur 8 €.
Ich hatte dann auch noch einmal 
das Vergnügen, das ganze Stück am 
Abend zu erleben. Es war einfach 
toll und ein wunderschöner Aus-
klang dieses Tages.
Nochmals mein Dank an alle Akteure 
und Mitstreiter.

Hans-Werner Fitz

Neu „das Café“ an der 
Vogelweide in der  

Steenkamp-Siedlung.
Durch ihre Tätigkeit im “Förderkreis 
Stadthof” ist Annegret Lührs auf die 
Idee mit dem Café gekommen. Der 
Förderkreis hat es sich zur Aufgabe 
gemacht “ Beschäftigungsplätze für 
Menschen mit Lernschwierigkeiten” 

zu schaffen. Durch die erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten erhöhen 
sich die Chancen, einen Einstieg ins 
Erwerbsleben zu finden. Das kleine 
Café hat Freitags und Samstags von 
14 h bis 18 Uhr geöffnet. Es gibt 
selbstgebackenen Bio-Dinkelkuchen, 
Kaffee, Tee, Saft und Selter. Das Café 
entwickelt sich zu einem gut besuch-
ten Treffpunkt in der Siedlung. Weil 
sie alle keine Profis sind, bittet das 
fünfköpfige Team um Nachsicht, 
wenn mal etwas nicht klappen soll-
te. Wir Steenkamper hoffen nun, 
dass das Projekt nachhaltig ein Er-
folg wird.

Christa Markmann

Das Cafe-Team (von links): Birgit, Manuela (dahinter) Marcel, Andrea und Annegret

Zum Nachdenken!
Eines Nachts träumte mir, ich sei in 
einen Laden gegangen. Hinter der 
Theke stand ein Engel. Ich fragt ihn: 
„Was verkaufen Sie?“ Der Engel ant-
wortete freundlich: „alles was Sie 
wollen”. Da begann ich aufzuzählen: 
„Dann hätte ich gerne das Ende aller 
Kriege, Brot für die Hungrigen, Hei-
lung für die Kranken, Trost für die 
Trauernden, Arbeit für die Arbeitslo-
sen und mehr Lie-
be in der Welt.”
Da schüttelte der 
Engel bedauernd 
den Kopf: „Ent-
schuldigen Sie, 
ich habe mich 
wohl falsch ausge-
drückt.
„Bei mir gibt es 
keine Früchte, bei 
mir gibt es nur die 
Samen.”

Aufgeschnappt 
von:  

Hans-Werner Fitz
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040.89 17 82
BAHRENFELDER CHAUSSEE 105

22761 Hamburg . Altona . Elbvororte
www.kuhlmann-bestattungen.de

ISO-zertifiziertes Unternehmen in der Bestatter-Innung und im Bestatterverband Hamburg

Zeit für Ihre Trauer in unseren neu gestalteten Räumen

Otto Kuhlmann
Bestattungen seit 1911
Inh. Frank Kuhlmann

Rettet das Bahrenfelder Forsthaus Diese Traditionsgaststätte muß er-
halten bleiben.
Seit über 100 Jahren existiert das 
Forsthaus Bahrenfeld.
Nun steht zu befürchten, daß Woh-
nungen an dieser Stelle gebaut wer-
den und das Forthaus dann  abgeris-
sen würde.
Ende Februar wurde im Bezirksamt 
Altona darüber beraten, denn es 
liegt eine Bauvoranfrage eines Inves-
tors vor. Die Meinungen innerhalb 
der Parteien waren wohl sehr ausge-
glichen für Erhalt, bzw. Abriss. Auch 
das Abendblatt berichtete ja am 3.3. 
darüber.
Um es klar zu sagen, der Bürgerver-
ein ist für den Erhalt dieser Traditi-
onsgaststätte. Es gibt wohl keinen 
Bahrenfelder, der nicht schon einmal 
eine Feier dort oben mitgemacht 
oder ausgerichtet hat. 
Eine Einrichtung dieser Art und Grö-
ße gibt es sonst leider weit und breit 
nicht mehr. 
Helfen Sie mit, das Forsthaus zu er-
halten. Gehen Sie hin, buchen Sie 
Ihre Feiern, noch ist absolut nichts 
entschieden.
Wir haben Unterschriftenlisten im 
Bahrenfelder Forsthaus, im ehema-
ligen Geschäft der Familie Fitz, (Fitz 
hat´s) heute „Wohnenergie Ham-
burg” in der Bahrenfelder Ch. 120 
und in der Straußapotheke, Bah-
renfelder Ch./Ecke Woyrschweg, bei 
Frau Osterkamp ausliegen. 
Tragen Sie sich bitte ein; die Un-
terschriftenblätter geben wir dann 
Ende April an das Bezirksamt Altona.

Hans-Werner Fitz

Der Vater der USA   
Georg Washington  * 22.02.1732

✝ 14.12.1799
Als Sohn eines Pflanzers wurde 
George Washington in Virginia ge-
boren. Er war 11 Jahre alt , als er 
seinen Vater verlor. Selbst Pflanzer 
und Vermesser lebte er in einfa-
chen Verhältnissen. Im Jahr  1759, 
also mit 27 Jahren heiratete er die 
reiche Witwe Martha Custis. Sie 
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfBahrenfeld

1. Korrektur vom 15.5.2013

Gehören auch Sie zu denjenigen, die in ihrem Haus ihr 
 Leben lang wohnen bleiben wollen und kein Interesse 
 daran haben, es jemandem zu vererben? 

Wir haben Interessenten, die ein solches Grundstück heu-
te  gegen Barzahlung erwerben möchten, ohne dort selbst 
einziehen zu wollen.

Die Idee ist:
Sie bekommen den Kaufpreis für Ihr Haus und können als 
Mieter solange darin wohnen, wie Sie wollen. Das hat den 
Vorteil, sich Liquidität zu verschaffen, um sich das  Leben 
angenehmer und sorgloser zu gestalten. Sie könnten 
 reisen, vielleicht mehr für Ihre Gesundheit tun oder auch 
den Kapitalbetrag bei einer Versicherung einzahlen, um 
sich daraus eine Leibrente zahlen zu lassen. 

Wir haben ein solches Modell gerade mit Erfolg zum Ab-
schluss gebracht: Die Verkäufer sind froh, dass sie das Haus 
verkaufen konnten, ohne ihren Wohnsitz zu verändern.

Vielleicht haben Sie ja Lust, sich diese Gedanken einmal 
durch den Kopf gehen zu lassen und ein Gespräch mit uns 
zu führen. Ein Besprechungstermin mit unseren Fachleu-
ten kostet Sie nur etwas Zeit.

Ernst Simmon & Co.
Waitzstraße 18 · 22607 Hamburg

Telefon 040 - 89 81 31 · Fax 040 - 89 69 81 22 · www.simmon.de

brachte 2 Kinder mit in die Ehe. 
Eigene Kinder hatte George Wa-
shington nie. Seine Frau Martha 
besass das Gut Mount Vernon, 
dazu viel Land und 150 schwarze 
Sklaven.

Warum waren Sklaven für Amerika 
so wichtig? Die Landwirtschaft in 
Amerika  brauchte viele leistungs-
fähige Arbeitskräfte. Die Urein-
wohner, also die Indianer, waren 
für diese schweren Arbeiten un-
geeignet. Sie wurden krank und 
starben oder begingen Selbstmord. 
Deshalb wurden ab Mitte des 16. 
Jahrhunderts auf dem „Schwarzen 
Kontinent“ Menschen gejagt , ge-
fangen und auf Schiffen über den 
Atlantik in die „Neue Welt“ trans-
portiert und an die Pflanzer ver-
kauft.

Nun begann G. W. hoch gewach-
sen und kräftig wie er war, eine 
militärische Karriere. Er kämpfte 
gegen die Franzosen und die In-
dianer am Ohio. 1755  bis 1758 
befehligte er die Miliz von Virgi-
nia. Danach kam er ins Parlament 
der Kolonie gewählt und war als 
Friedensrichter tätig. Hier erlebte 
er den Streit zwischen dem Mut-
terland England und den Kolonien 
hautnah mit. Englische Händler 
kauften die Agrarprodukte der 
Pflanzer billig ein und verkauften 
die europäischen  Importe teuer. 
Eine eigene Industrie durften die 
Kolonien nicht aufbauen, weil die 
Engländer um ihren profitablen 
Handel fürchteten.

Unter dem Eindruck dieser Span-
nungen schloss sich G.W. der de-
mokratischen Unabhängigkeitsbe-
wegung an und wurde alsbald ihr 
Führer. Alle 13 Kolonien schickten 
Vertreter zu einem Kongress nach 
Philadephia. Auf diesem Kongress 
erklärten sie sich am 4. Juli 1776 für 
unabhängig vom englischen Mut-
terland. Sie schlossen sich zu einem 
Bund zusammen und nannten ihn 
die „Vereinigten Staaten von Ame-
rika“

Daraufhin erklärte England den 
Vereinigten Staaten von Amerika 
den Krieg!  Dieser Krieg dauerte 
acht Jahre. G.W. wurde der Ober-
befehl über die Truppen der Kolo-
nie erteilt. Es war schwierig, unter 

den Farmern, die für ihren Unter-
halt säen und ernten mussten, ge-
nügend Leute für einen längeren 
Zeitraum zu gewinnen. Schließlich 
gelang es Washington 10.000 Leute 
aufzustellen. Mit Hilfe der Franzo-
sen erlitten die Engländer1781 die 
entscheidende  Niederlage.

1783 wurde auf europäischen Bo-
den der Frieden von Paris geschlos-
sen. Hier erkannte England die 
Unabhängigkeit der Vereinigten 
Staaten an. Aus den Kolonien wur-
den 13 unabhängige Staaten. Sie 
waren nur lose über einen Kongress 
miteinander verbunden. Eine zent-
rale Regierung war erforderlich zur 
Durchsetzung ihrer Interessen. Das 
war leichter gesagt als getan, denn 
es sollte eine gemeinsame staatli-
che Ordnung geschaffen werde, die 
alle Staaten gleichermaßen zufrie-
denstellte. Diese Herkulesaufgabe 
übernahm 1787 der Verfassungs-
konvent in Philadelphia, Mit Ver-
abschiedung der neuen Verfassung 
wurde George Washington in das 
Amt des Präsidenten der Vereinig-
ten Staaten gewählt. Der erste mo-
derne Staat, der 
sich zur Demo-
kratie bekannte 
und keinen Mon-
archen an seiner 
Spitze hatte, war 
geboren.

Schon zu Leb-
zeiten wurde 
G.W. als Natio-
nalheld gefei-
ert. Die neue 
B u n d e s h a u p t -
stadt an den 
Ufern des Poto-
mac erhielt sei-
nen Namen. Mit 
England schloss 
er zwecks Aus-
söhnung einen 
Handelsvertrag. 
Für eine zweite 
Amtszeit wurde 
er einstimmig 
wiedergewählt. 
1796 schied G.W. 
aus dem Amt aus 
und zog sich zu-
rück auf seinen 
Landsitz nach 
Mount Vernon. 
Hier starb er 

Alles hat seine Zeit.
Der Sommer, der Herbst und der 
Winter sind Vergangenheit. Zur 
Zeit sieht es im Garten recht früh-
lingshaft aus. Anfang März kamen 
die Blütenspitzen erst zaghaft aus 
der schützenden Erde. Aber mit 
den steigenden Temperaturen in 
der Natur regte sich das Wachstum 
und es entfaltete sich ein wahrer 
Farbenrausch. Blaßblaue Krokusse 
in riesiger Zahl; Schneeglöckchen 
und Märzbecher gesellten sich 
auch dazu.  Auch die gelbblühen-
den Winterlinge sollten dabei nicht 
außer Acht gelassen werden. Das 
Farbenspektakel nimmt mit stei-
genden Plusgraden noch weiter zu. 
So erlebe ich z.Z. den nahenden 
Frühling in meinem Garten in der 
Regerstr. Es ist immer wieder eine 
Augenweide.

Manfred Mischke

zwei Jahre später. In seinem Testa-
ment hat er die Freilassung seiner 
Sklaven verfügt. 

Martin Zimmermann, Verlag Arena, 
bearbeitet von Manfred Hümmer



Zu guter Letzt …
Jetzt sind die guten alten Zeiten, 
nach denen wir uns in zehn Jahren 
zurücksehnen

Peter Ustinov  
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„Ich will bleiben, wo ich bin!“ - ASB Hamburg startet mit Betreutem 
Wohnen zu Hause

Viele ältere Menschen möchten so lange es möglich ist, 
in ihren eigenen vier Wänden leben.  Dabei kann jedoch 
zeitweise die eine oder andere Unterstützung nötig 
werden.  Das „Betreute Wohnen zu Hause“ erleichtert 
mit praktischen Hilfen den Alltag älterer Menschen, 
sorgt für eine persönliche Betreuung und einen regel-
mäßigen Ansprechpartner, der umfassend informiert  
und bei Bedarf die nötige Hilfe organisiert.

„Häu� g wissen die Betroffenen nicht, welche Hilfen es 
gibt und wo sie diese erhalten. Und dann ist der Weg, 
diese Hilfe in Anspruch zu nehmen, oft sehr weit“,  weiß 
Matthias Lüschen, Abteilungsleiter der Sozialen Dienste 
beim ASB Hamburg.

Ganz nach individuellen Bedürfnissen und Wünschen hat 
der ASB Hamburg hierzu zwei Servicepakete zusammen-
gestellt, die durch weitere Leistungen ergänzt werden 
können. Für Senioren, die sich erst einmal orientieren 
möchten, wird das Kennlernpaket angeboten. Hierin ent-
halten sind eine umfassende Erstberatung, ein monatlicher 
Hausbesuch, die Organisation von Hilfen und Unterstüt-

zung im Krankheitsfall sowie eine jederzeit telefonische 
Erreichbarkeit.  Wer rundum versorgt sein möchte, ist mit 
dem Komfortpaket gut beraten. Neben den Leistungen 
des Kennlernpakets werden soziale Komponenten mit 
einbezogen, z.B. Einladungen zu regelmäßigen Veranstal-
tungen der ASB-Sozialstationen und Senioren-Cafés.  Das 
Komfortpaket enthält zudem einen Hausnotrufanschluss, 
der sofortige Hilfe im Notfall sicherstellt.

Jedes Paket kann um weitere Leistungen, wie z.B. ei-
nen Urlaubs- oder einen Medikamentenservice ergänzt 
werden.

„Ich will bleiben, wo ich bin“ ist eine Initiative des ASB 
Hamburg, die zunächst als Pilotprojekt im Hamburger 
Westen startet.

Informationen und Beratung erhalten Interessierte bei 
der Koordinatorin der Initiative, Anya Freese unter der 

Telefonnummer 040/41 43 71 30 oder über E-Mail:
bewo-zu-hause@asb-hamburg.de 

Wo steht in Bahrenfeld dieses Steinensemble.
Dieses mal eine Frage zu Bahrenfeld. 
Wer kennt sich aus?

Für die richtige Lösung verlosen wir 
unter den richtigen Einsendungen 
wieder 1 Flasche Wein. Lösung und 
Gewinner (hoffentlich) wieder in der 
nächsten Ausgabe.

Lösungen dieser Ausgabe bitte wie 
immer schriftlich an die Redaktion 
(siehe Impressum) bis zum 14. des 
laufenden Monats

Die Lösung der März Ausgabe war: 
Fenster des Hochhauses von Stadler 
Euler (Hermes). 

Bei Redaktionsschluß am 
11. 3. hatten wir noch kei-
ne Einsendungen. Ich hof-
fe, es kommen noch wel-
che nach.
Benachrichtigung dann  in 
der Mai Ausgabe. 
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